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Das große Englische Heilmit-
trl.

Sir John Clarke's
berükmtes Mittel für Frauenzimmer

zubereitet nach einer Vorschrift des Sir I.
Clarke, M. D., ausgezeichneter Arzt

der K ö n t g i n.

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar für di,
Heilung ron allen den fchmerzbasten und gesährli
che» Krankheiten, welchen dir Eonstitutionen vorgrauen, lmniern unterworfen sind. Sie »ermin,
der» allen Uebermaß »nd entfern» alle Hindernisse
?und auf eine soforlige Heilung kann man sich
sicher oerlassen.

Für verhcirathele Frauenzimmer
ist dieselbe gan, besonder« schatzbar. Sie bring» in
einer kurzen Zeit die monatlichen Perioden auf eine
gewünschte Weise an.

Jede Boltel, Prei« ein Thaler, bat den Regle-
»nqs.Siamp von Großbrittanicn auf sich, um Fäl-schungen zu verhüten.

Seid «cirfichttg.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden ln

den drei ersten Mon-uen der Schwangerschaft ; in-
dem dieselbe sicherlich eine un,eilige Geburt verur-
sachen,?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
find dieselt>» völlig sicher.

In allen Fällen von nervösen und Spinal-Ansäl-
len, Schmerzen in dem Rücken und den Gliedern.
Herzklovsen, Hvsterick«. u. s. w.. bewirken diese Pil-
len ein- Kur, wenn alle andere Mittel scblqeschla
gen haben ; und obschon ein starke« Heilmittel, evt-
dalten die Pillen dennoch kein Eisen, Ealomel. An-
timonn, noch irgend etwa« sonst, da« der Sonstilu-
zion schadet.

Bolle Auweilnngen befinden sich in den Pamph-
let« um die Packagen, welche wohl aufbewahrt wer-

HI.W und k! Post-Slämv« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen autborisirten Agenten ge-
sandt. sichert irgend Jemand eine Bottel, entfallend5» Pillen, beim Rückkehr der Post ;u.

Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten
und die Canada«. Job Mose».

27 Corlland Straße, N. A.
zu babin bei den Druggisten Jobn

B. Moser und LawaU und Martin, in Allentaun.

Linderung in w Minuten.
Vry a » S Pttlmonic WaferS

Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in
ist der erste Artikel der Art, der je unter dem

Namen P u l n, 0 n i e W a s e r «, in diesem oderirgend einem andern Sand, vor da« Publikum ge-
brachl wurde. Der ächle Arlikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Brpan aus jeden
Wafer eingedruckt ist.

Bryan'ö Pulmonic Wasers
Entfernen Husten, Lerkällungen, wehen Hal« und

Bryan'ö Pulmonic Waferö
Kuriren Asthma, Bronchi!!« ?nd schwere« Alb-

Brnan'ö Pulmonic Wasers
.Kuriren Rlalspeien »nd Schmerzen der Brust. j

Bryan's Pulmonic Waferö
Kuriren beginnende Auszehrung und Lunaen-!

Aranthciten.
Bryan'ö Pulmonic Waferö

Kuriren Iritation der Noula und Tonsil«.
Bryan'ö Pulmonic Waferö

Kuriren die obigen Anfälle-, in zehn Minuten.
Bryan'ö Pulmonic Waferö

zu allen Klassen und Consti-

Bryan'ö Pulmonic Waferö
" ?ner sür Voealist.n und offenlliche

Bryan'ö Pulmonic Waferö
in einer unschuldigen Form und schmecken

Bryan'ö Pulmonic Waferö
Enlf.rncn nich» nur allein, sondern bewirken eine

dauernde Kur.

Bryan'ö Pulmonic Wifers
Werden warraniir» allgemeine Zufriedenbeil zugeben.

.Keine Aan-..1!e some e!,ne erne Bor von Brvan's
Pulmonie Wafer« im Hause, s.in.

Reisender obne einen Vcrralb ron Bryan'»
Pulmonie Wafer» in seiner Tastie.

Keine Person wird sich je sträuben 25 Eenl« siirVroan'« Pulmonic zu bejablen.

Job MoseS,
Eigentbümer, 27 ssorllandt, Straße, N. A.

Ebensalls zu verkaufen bei .den Druggisten
Jobn R. Moser und kawall und Marlin in Allen

Februar lil.

D i e

55 Wanden
der Vereinigte» Staaten,

l iiited I'jvv'l'>vL»tv
Bänder sind ausgestellt auf Autorität

einer Akte des Eongresses der Vereinigten Staa-
te», passirt den kästen Februar IBKZ. Sie wer-
de» deowegen Fünf-Zwanzig Bän-
de r genannt, weil sie in zwanzig Jahren
zahlbar sind, die Regierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahrenzu bezchlen, mit t> Proz.-nt Interessen, zahlbaram lsten Mai und am lsten November jeden
Jahres. Jedem Bande stnd die gehörigen Eou-
pons angedängt. und man bat, wenn man seine
Interessen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschneiden und dieselben an irgend einem
Bank-Hause oder Saving'lnstitute einzureichen,
wo die Interessen obne Abzug bezahlt werden.

die Unterschriebenen als autoriststeAgenten der Regierung angestellt sind für den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W. H. Blume,
und C 0., sowie in der D I m e S a v i n g
Ba n k in Allentaun. Weitere Auskunft er

theilen die Agenten.

Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentaun. April 29. nqbv

B»k-S«di>. all,« von itlra Allte^unVKobl',,nl> ?«»jpen «nd Laiernen, ,u haben bei
M« k, r. ?tl?en»!>ul».

D Ii s p c p s i a,
Und alle Krankheiten, welche aus Unord-

nungen der Leber und der Verdau-
ungsorgane entstehen, wer-

e, den kurirt durch
Hufeland's

Deutsches Bitters,
Das große Stärkungmittel

i- Dieses BitterS hat mehr Kuren bewirkt, hat
n gegeben und giebt mehr Zufriedenheit; hat mehr
» Zeugniß; hat mehr respektable Leute, die für das

selbe bezeugen, als irgend ein im Markt befindli
cher Artikel. Wir fordern irgend Jemand auf
dieser Behauptung zu widersprechen, und werden
irgend Jemand

H l l> (> () b e z a h l e n,
Welcher ein Eertifikat aufweisen wird, die nicht ei«

- ne ä ch t e i st.
' Hooslmid'S Deutsches BitterS

wird jedem Fall von
, Chronischer oder nervöser Schwäche. Nie-
- renleiden und Krankheiten die aus

einem verdorbenen Magen
r entstehen, kuriren.

Beobachtet die folgenden Symptome, welche
' au« Unordnungen der Verdauung« » Organe ent-

' stehen -

Verflepsung, innerliche Peil«. Polllieit oder Vlui
, «ach dem Kepf, sauern Magen, Uebelkeit, Herz

. brennen, Abscheu vor Essen, VoNben oder
. Du.ck oxs dem Magen, saueres itu>ilc-

ßen, Sinken oder flattern in der
Magengrube, Scbivüümen

> erstickende Gesilble,
wenn in einer liegen-

den Positur. Blödsuchr, Dür-
fen oder Gewebe vor den Augen,

Fieber u. dumpfen Schmerz ini Kepf,
Mangel an Schweis-, »Velbhtil der Haut

> und Augen, Schmer, in der Seite, Nücke»,
Nrust,(Niedern,ic. pi?tzlichen Ueberfluz ron

Hitze, Brennen im ?!ciscd beftändige Ein-
bildung von Uebel, grob« Niedergeschlagen heil.

L>edei»ket

Daß dieses BitterS nicht alkoholisch ist,
und enthält

Keinen Nuin oder Whisken,
Und kann keine Säufer machen, sondern isi das

beste Stärkungsmittel in der Welt.

L e s e t >v e r s 0 s a g t:
'<on dem Ehrw. Levl G, Beck, Pastor der

>. ,'listtntirche zu Pcmberton, N. I , vormals
»in der Nördlichen Baptistenkirche zu Philadel-
phia.

i »»»»»».

Teit einer Reihe von Jahren ist Hufeland'.>
Deutsches Bitters mir wohlbekannt. Ich habe
es in meiner eigenen Familie gebraucht und war

imit desle» Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da
«von Anlaß nahm es vielen Anderen zu emyfehlen,

und ich weiß daß es in auffallend wohlthätiger
W-ise gewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache

ich solchergestalt diese Thatsache öffentlich bekannt,
und lenle ich, die Aufmerksamkeit solcher P rsonen
welche an de» Krankheiten leide» für welche es
empfohlen wird, auf dieses Bittere, indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue dies nun so be
rei'williger, weil Hufeland's BitterS eine Wohl
that für die Leidenden fein soll, und ?kein Ruiw
getränk" ist.

Aufiichtig der Ihrige Levi G.Beck.

der theologischen Wissens»-,«»:
?Obgleich ich nicht geneigt bin, Potenlmedizin.'n

M toben oder ,u cnivfekten, ich habe im Allgemeinen
k,in großes Zutrauen m deren Wirkung,'so kenne
ich doch keinen vernünfligeu Grund, warum ei»

> Mann nicht zu Gunsten des Guten zeugen so», da?
er empfunden ,u baden glaubt und zwar durch ein

> einfa-deS Präparat, wenn er dadurch seinen M»
mcnschen nllden kann.

Um so lieber Ibue ich diese« in Ve,iel,una auspoofiand'» Deutsches Bitlere, da« von Dr. C. M.
Z a ik s 0 n von Philadelpbra jubereilet ist. da ich
eqen dasselbe mebrere I-'kre lang ein Vornribeil

liegt«, indem ich glaubte, daß es b-iupisächlich eine
' Nquilrmischunq sei. Meinem freunde RobertSchoemaker, Esq.. bin ich dankbar, daß er mich von

diesem Vcruribeil befreit und mich ermulbig, tiat, e?e >» versuchen, als ich an einer großen und langwie-
rigen Schwäche litt. Der Gebrauch von N Flaschen
dieses «Itters im Anfang dieses lahreS bat »ine be-
deutend günstige Wirkunc, auf mich gebabt und be»mir pasche und moralische Kraft in solchem Grade
wieder gegeben, wie ich seit «! Monaten zuvor »ich,
g.'füblt balle und wie ich nicht boffen konnte, sie je

. wieder zu erlangen. Desbalb danke ich Gelt und
, meinem freund, der mich zu», Gebrauch de« Bit-
, ler« angewiesen hat.

I.Newton Brown.
Pbiladelpbia, A. Juni, lüGl.

Von dem Ehrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
lOten Baptisten Kirche

r Dr. lack s 0 n :?Werther Herr i Ich bin
, oft ersuch» worden, meinen Namen mit Empseh-

. langen verschiedener Arten von Medizinen in Ver-
t bindung zu bringen, allein weil ich dies nicht zu
, meinem eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so

lehnte ich es in allen Fällen ab; aber mit dem
klaren Beweis von der Nüßlichkelt von Dr. Hufe-
land'S Deutschem Bitterm in verschiedenen Fällen,

, und besonders in meiner Familie, mache ich ein-
inil eine Ausnahme von der Regel, um meine

? volle Ueberzeugung auszudrücken, daß es für all !
, aemeine Schwäche des Eyüems und besonders für

Leberb-schwerden, e n sichere» und schätzbares Prä-
parat ist. maichen Fällen mag eö nicht die
gewünschte Wirkung ,hun ; aber ich ,weifle nicht
daß es in den meisten Fällen sehr wohlthätig auf
Personen wirkt, welche an den besagten Uebel lei-

y den. Hochachtungsvoll der Ihrige
I. H. K e n n a r d,

Achte unterhalb Eoate« Straße, Phllad.
Von ttin Sbnv, Warren Randvlpb, Pastve der j

1 V'l»tisten Kirche» Vttmsntylv«, P-nns. >

Dr. E. M. Jackson Werther Herr:?Per
önliche.Erfahrung besähigt mich zu sagen, das ic!

. das von Ihnen zubereitete Deutsche Bittere als ei
ne liöchst vortreffliche Arznei betrachte. In alle!
Fällen schwerer Erkältung und allgemeiner Schwä
che bat mir das Bitters sehr gute Dienste gelei
stet, und ich zweifle nicht, daß es bei anderen Per
lonen gleiche Wirkungen haben wird.

Aufrichtig der Ihrige.
Marren Randolph,

Germantown, Pa.

r Von dem Ehrw. I. H. Turner, Pastor der Hcd>
ding bischöflichen Methodisten-Kirche, Phila.

. Dr. Jackson ! ?Werther HUrr.:?Da ich von
lhrem Deutschen Bilters häustg in meiner Fami-
lie Gebrauch gemacht habe, so darf ich wohl in
jvahrheit sagen, daß es in den meisten Fällen all-
gemeiner Schwäche des Systems las sicherste und
schätzbarste Heilmittel ist, daß mir jemals bekannt
wurde. Achtungsvoll der Ihrige,

I, H. T u r n e r,
No. 726 Nord Neunzehnte Straße.

Von dem Ehrw. I. M. Lyons, vormals Pastor
der ColumbuS (N. I ) und MileStaun

Pa. Baptistm Kirche.
N e w R o ch e ll e, N. A.

Dr. C- M. Jackson: ?Werther Herr! ?Ich

Antriebe, Zeugniß abzulegen für die Bortrefflich-
keit des Deutschen BitterS. Als ich vor einigen
Jahren mit Unverdaulichkeit sehr geplagt war,
brauchte ich es mit sehr woblihäligem Erfolg.?
Oft habe ich es Personen empfohlen, welche durch
diese gnalvolle Krankheit geschwächt waren, und
von ihnen die schmeichelhaftesten Zeugnisse betreff»
seines großen Werthes gebört. In Fällen allge-
meiner Schwäche halte ich es für ein Stärkungs-
mittel, welches nicht übertroffen werden kann.

I M. Lyons.

Von dem Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-
listen-Kirche zu Rorborougk.

Dr. Jackson : ?Werther Herr -?lhrem vor-
trefflicten Präparat, Hufeland's Deutschem Vit-
ters. glaube ich es schuldig zu sein, dem verdienten
Rufe, den es erlaugt, mein Zeugniß beizufügen.?
Seit Jahren bin ich zu weilen mit großer Ünord-

sen. Ei» Freund rieth mir. eine Flasche Ihres
Deutschen BittterS zu versuchen Ich befolgte d e
sen Rath und empfand große und unerwartete Er-
leichterung ; meine Gesundheit hat dadurch we-
sentlich gewonnen. Zuversichtlich empfehle ich den
Artikel, wo ich Leidensaefährten antriffe, u. Viele
haben mir seine guten Wirkungen angepriesen.

Achtungsvoll der Ihrige,
T. Wi nt er, Roxborough, Pa.

Prci s e i

Große Flasche swelche h.'inahe die doppelte
Quantität enthält,) 81.00 dle Flasche
halbes Dutzend 85 00

Mittelgroß? Flaschen?7s Cents die Flasche --

halbes Dutzend ?4.00
Hütet Euch vor Nachahmungen !

Man sebc auf die »Nlcrs-iirin "<5. M. Jack-
son" aus dem Umschlag einer jeden Flasche.

Sollie dein nächster Apotheker den Artikel nicht
haben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend ei-
nem der berauschenden Präparate, die anstatt des-
en angeboten werden mögen, sondern sende zuuns, und wir werden es dir, gut verpackt, durch
Expreß zusenden.

Haupt-OffiS nnd Manufaktur,
No. 631 Arch Straße,

Jones und Eoa»s,
(Nachfolger r>vn C. M. la-tson und Co.)

Eigcnthniner.
verkaufen bei allen und Händ

Zu haben bei I. V. Mo s« r, wie auch bei La-
w a II und Martin, Apolhcker, in Ailentoun.

Juni!!. IM. nqlZ

Allentaun Akademie.
Das Frühjahrs-Termln bat seinen Anfang ge-

nommen am Montag den 13. April.
Zöglinge werden zu Irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da ste eintre-
ten.

Primary per Viertel, s>tt
Gewöhnliche Englische Zweige, S 5 VO
Höhere, Laleinisckic und Griechische, jede 1 Tha-
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert sür mehr als zwei dieser Zweigen,

tkrira.
Französische xz
Musik,
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 Ol»
Zeichnen. 2 00
Feuerung für den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in der Familie des

Prinzipals angenommen und zwar anL5O per
Viertel sür Boarding, Waschen und Unterricht in
a<!en Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Bezahlung sirikt zum Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
helt w rd gestattit.

I !7. Oregorv, Principal.
April 12. 186-t. nqbv

An das Publikum.
Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachrickt, daß

M Uhlmühle
j in Nieder - Maeungie Taunschip, Lecha Eaunty,
weiche durch Feuer zerstört war, wieder aufgebaut
hat, und jetzt bereit ist, alle Arten Kundenarbeitin
auf die beste Weise und zur Zuseiedenheit aller,u
erfüllen. Das Publikum ist eingeladen anzurus.n
und sich selbst davon zu überzeigen. - Und sowünscht er auch

Einen Müller-Lehrling,
anzunehmen. Ein fleißiger Junge, mit einem
guten Tharakter, wird an voriheilhaften Bedin-
gungen angenommen. Da« Nähere bel

George Vud'vig.
> M««UNSIe «tzril W. IS«».

Dienstail, den 17tcn Mai,

Der große Kleiderstohr.
il-
en An das Publikum!

Wollt ihr eure Kleidungsstücke wohlfei
l' M während den hochbeinigen theuren Zeite>

wohlfell kaufen, dann kehret ein bei

Trorell, Smith und Co.
und beschauet einmal die neue Güter die sie socbei
aus den großen CitieS erhalten haben,?schönere
bessere und wohlfeilere hat man niemals in Lech«l>' Saunly gesehen, und das ist auch eine Ursache wa
rum man immer mit oiesen wohlseüen und tüchti

m gen Schneidermeister zufrieden ist, und sie sind in
t. Stande ihr G e s ch ä 112 t auf diese Weise fortar
in zu betreiben. Sie haben sich in der Hainilto,
l. Straße, etliche Thüren oberhalb der Sechsten, el>
d ! nen schönen, großen neuen Store e ?gerichtet, wel-
il i cher erpreß sür diesen Zweck gebaut wurde, und do

! haben sie einen allgemeinen
Stock Frühlings und Soinmerwaaren,
für ihre Kunden eingelegt, und sie verkaufen die-

"

selben so wohlfeil, wenn nicht wohlfeiler, wie ir-
gend ein Haus in Allentaun. Wer einen schönen
und guten

h Nock, Hosen, Weste, Unterhosen, Hem-
? den, Strümpfe, Halstücher, Hosen-

träger, Handschuhe, Spazier-
" stöcke, Umbrellen zc. -

haben will, sollte durchaus nicht vergessen an die-
sem Kleiderstore anzurufen, ehe er sonstwo kauf,

bFertige Kl e i d e r
s haben wir einen großen Vorrath auf Hand, von
. jeder Art, die gebraucht werden, besonders gute,
. starke für Schaffleuie.

Kleider auf Bestellung
werden mit der größten Sorgfalt verfertigt und

. ein guter ~Fit" garantirt, oder kein Verkauf.?
Rufet an und sehet und prüfet für euch selbst
Wir sind alle praktische Schneider von
Erfahrung, und da können wir euch bedienen zueurem Vortheil.

Aaron Srorell, Peter Smith,
(Harles Keck.

Mentau», März 15, 1864. rqll

Große Bärgen!
Heist ihr Leut, jetzt komnit herbei!

Die wohlfeilen Schneidermeister,

vK, Machen dem Publikum die Anzeige, daßM sie ihren wohlfeilen Kleiderstohr fortsein an
No. 33, Ost-Hamilton Straße, Allentaun,

gerade nebeil dem Republtkaner-Buchstohr, wo sie
j von Tag zu Tag neue Waaren auspacken und be>

1 reit sind dem Publikum auf die allerbeste Weisezu dienen. Ihr Vorrath von
> Kleiderstoff«-,,

kann nicht überiroffen werden und besteht aus al>
, len Arten die man für Rocke, Hosen, Westen und

andern Dingen braucht. Sie werden daraus

t verarbeiten und beständig aus Hand halten all?

Fertige Kleider.
dauerhaft aus dem besten Material g. nacht, auch

> Hemde, CollarS, Taschentücher u. f. w. und alles
wird möglichst wohlfeil verkauft.

Kunden Arbeit
wird schnell, gut und billig verrichtet, und da nur
gute Arbeiter gehalten werden, kann man sich auch
auf gute und passende Arbeit verlassen. Durch
gute Bedienung hoffen sie Jedermann befriedigen
z» können. Rufet an!
l?atl,a» Nltftger, Tilgbman lvsman.

Allentown März 15, 186-1. nq« I

(Ante Ättckricht!
Der wohlfeile Hutstohr !

Samuel B- Anewalt
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freunden

' un>> dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß ei

> sein Hut - Geschäft noch immer an seinem alten
Standplaße, nämlich No. 25 Nord - Hamilton-
Straße, Allentaun, fortbetrelbt, allwo er jetzt
das schönste und wohlfeilste

' Assortement von Hüteu und Kappen,

!

> passend für die JahrSzeit. da« noch je in Allen
» taun anzutreffen war, auf Hand hat. Ja, hierr kann man beständig die modigsten Hüten und

' Kappe» an den rechten Preisen kaufen.

Fürs! Fürs! Fürs!
' In allen Arten von Fäney-Pelzwaaren, zum

' Gebrauch für Damen und Kinder, kann er sicher
nicht übertroffen oder unterverkauft werden. Hier-
über spricht er selbst z

» Ich wünsche zu meinen Freunden von Lecha und
den umgebenden Caunties ,u sagen, daß ich eins
von der größten und schönsten Auswahlen von al-

. len Arten und Qualitäten von gäney - Pelzwaa-
' ren, in meinem Verlag habe, zum Gebrauch für

Damen und Kinder, welche getragen werdin wäh-
rend dem Späijahr und Winter.

Meine Pelzwaaren wurden iu Europa gekauft,
' bevor die Erhöhung des jepigen Handelspreises

' in allen Geschäftskreisen stattfand.
Auch will ich bemerken, daß so lange mein ge-

, genwartiger Vorrath auSl,allen wird, werde ich
meine Waaren zum Verkauf anbieten in Vergleich
was mich dieselbe kosten; es Ist unmöglich daß
ich dieselbe zu jetziger Zeit importiren und sabri-
ziren kann für die Preise an welchem ich ste jetzt

' verkaufe, so lange das Land in jetziger Lage ist.
Vergesset nicht den alten Standplatz?No. ?5

West-Hamütvn Straße Allentaun, Pa.
.

S. B. A'tt.vzllt.
, ZV» jöyt),

Privat Verkauf.
Bon schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

?ko. !.?Eine gewisse s?otte Grund,
gelegen auf der nördlichen Seite der 9ten Stra-
ße, in der Stadt Allentaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft ; westlich an eine Ll> Fuß Älley ;

' nördlich an ?ko. 3, und östlich an die 9ie Stra
ße; enthaltend in der Fronte 20 Fuß und in der
Tiefe 23t) Fuß. Die Verbesserungen darauf sind :

m Ein gutes dreistöckigtes
n backsteinernes

Wohnh a u s,
, 20 bei ZV, mit einer zweistöckigten Küche 12 bei

IL Fuß, eine Waschküche lt)bei 12 Fuß. ein gräm
Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es
befindet sich auch allerlei Obst darauf.

' No. L.?Eine andere Lotte Grund,
. gelegen anf der nämlichen Seite der !>ten Straße;

gränzend südlich an No. l ; westlich an eine 2i>
Fuß Alley ; nördlich an No. 3, und östlich an die!
9te Straße; enthaltend in der Fronte 2U Fuß und

° in der Tiefe 23V Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind z

Ein gutes dreistöckigtes
backsteinernes

.Wohn h a u s,
2V bei 3V Fuß, mit einer angebauten zweistöck-
igten Küche l 2 bei lg Fuß, ein Främsiall und
so befinden sich auch Fruchtbäume auf der Lotte.

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße:
gränzend südlich an No. 2, westlich an eine 20 !
Fuß Alley. nördlich an eine Lotte von Peter
Troxell und östlich a» die 9te Straße; enthaltend !

. in der Fronte 20 Fuß, und tu der Tiefe 230 Fuß. j
Die Verbesserungen darauf stnd :

, Ein gutes dreistöckigtes
backsteinernes

Wobnh a u s,
20 bei 3V Fuß, mit einer angebauten zweislöckig-

-5 ten Küche, bei lk Fuß z ein Främstall u. f. w.
Ebenfalls befinden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten lsten April gegeben
werden.?Das Nähere erfährt man durch

A. U. Agent.
lv, 18K3. nqlv

Privat Verkauf
- v o n g u t e m H o l z l a n d.

, Die Unlerschrikbenen hlclen durch Privathan-
del zum Verkauf an,

- Ei» gewisstö Stück Holzland,
e auf dem Lecha Berg, ungefähr A !

von Allentaun, in Salzburg Taun-
schip, Lecha Eaunty ; gränzend an Länder des ver-

' Kemmerer, und Andern enthaltend ungefähr 20
> Acker, gut mit Wcißeichen, Steineichen und schö-

k nein Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land liegt
? eben, und der größere Theil ist frei von Steinen,

so laß es schönes Bauland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es

> kann im Ganzen oder in Stücken gekauft werden, j
wie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bel
JameS Singmaster, in Millerstaun. !

Jonathan Hell, Ober Milford.
' Feb. !V. nqbv

Tie Anleihe.
Die eiste National B.nck von Allentaun

als Depositorium und
i tur der Ber. Staaten.

Oie Bank ist bereit, Subseriptionen anf die neue
R'gierangs - Anleihe entgegenzunehmen.

Diese Anleihe ist in lv Jahren, »ach dem Gut-
dünken der Regierung, einlöobar und in 40 lah-

ren, sammt Interesse» zum Natum von 5 Prozent
per Jahr, jährlich bei Noten von 50 und 100
und halbjährlich bei Noten von 500 und mehr

! Thaler zahlbar.
Zinsen nnd Capital werden, krast einer Spezi-

al-Akte des EongresseS, in G o l d bezahlt und

sind, fräst einer Spezial-Akte, von der Besteuc-
rung ausgenommen.

P.ntien, welche unterzeichnen, mögen reglstriitk '
oder Coupon-Bonds mit vollen Coupons vom i,

März erhalten, wenn sie die erwachsenen Zinsen
in Currency bezahlen, mit Zufügung von 50 Pro-
zent für Prämium in Gold.

Wm. H. Blumer, Präsi't.
T. H. M o y e r, Cassieer.
Mai 10. 1804. nbv!'

Auditors-Anzeijie.
li, dem Vvaileiigerichr vo» /!,echa ,

I» der Sache der Rechnung von Ccsper Hand- >
werk und Stephen Schneider, Exeeutorn von der > l
Hinterlassenschaft der verstorbenen C a t h a r i- > i
na Schneider, lepten von Heidelberg Tau.',-
schip, Lecha Eaunty. >

Und nun April 8. 1861, anf Vorschlag, er-j!
nannte die Court I o 112 h u a S e i be r l i n g, >
als Auditor, um gedachte Rechnung zu auditen, '
wenn nöthig überzuselteln und Veitheilung zu be-
richten

.zy. Ka'rv-u, S»r.
Obengenannter Auditor wird sür den Endzweck

Itin-n Pflichten nachzukommen, gegenwärtig sein
auf Mi twochs den 13ten Mai nächstens, um I«> >
Uhr Vormittags, am Gasthause ron E. und P. '
Litt » er, in Pleasant Corner, Heidrlberg '
Taunschip, Lecha allwo sich alle Intens-!
stete einfinden können, wenn sie es als noth-!
wendig erachten.

Joshua Seiberling, Auditor.
Mai 3, IBK4. nc>3m '

Noth, Grün, Blau und Gelb

v»» bni ist ««?qrladen die «rti»«i?ii g«4» d«,
usükt»' j!I

H>

Stühle! Stühle!
Reuben Sieger

Macht dem Publikum
- . achtungsvoll bekannt

daß er an seinem al
' ten Standplätze, einige

Ibüren oberkalb der
" l Ovtsillows Halle, in
' der Hamilton Straße,
> j der Stadt Allentaun,

einen großen Vorrath jeder Art Stühle auf Hand
r! hält und an den b lligsten Preisen verkauft. Nu-

fet an und sehet, ehe ihr sonstwo kauft.
Ein Lehrjunge verlangt.

! Ein junger Mann welcher Lust hat das Siuhl-
mach-r Geschäft zu erlernen, findet eine voitheil-

j - haft Stelle wenn er sich bald meldet bei
,! Reuben Sieger.

März l 5. naAw

Bauern sehet luer!
Der Unterzeichnete, ln der Stadt Allentaun,

> gibt hierdurch Nachricht daß er immer den höchsten
Marktpreis für
Alccsaamcn, Timothpsaame» und Him-

garian-Sciamcn,
! bezahlt, und alle diese Saamen stet» zum W>e-

l deiverkauf beim Großen und Kleinen auf Hand
halten wird. Sein Geschäft«.Ort ist in Guth's

! neuem Gebäude, oberhalb Hagenbuch'S Gasthause.
Charles Christman.

l3, 131>4. pqbv

Ein woblfciler

in der Stadt Allentaun.

Pctcr S. Löeiüicr
, Ergreift diese Gelegenheit, feinen Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu ma-

Dt» wshlfcilcn - Atohr,
am Ecke der Hamilton und Kten Straße, Hagen-
blich'o Gasthause gegenüber, auf alleinige Rech-
nung übernommen hat, und daß er soeben von
ner Einkaufsreise von Nruyork und Philadelphia
zurück gekehrt und nun bereit ist allen Ansvrechen
den in seinem Fache zu dienen, und auch alle An
sprechende hinsichtlich seiner billigen Preiße zu be
friedigen.

Sein Ttvek (Hrviereken

Ist wirklich ein herrlicher und>«NSAbegreift in sich alle Arten
bestell Zucker, alle Arten
brsteii Molaßcö, gerösteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, gerbsteteo
Korn, alle Arten Thee, Honig, Cho
eolade, Suv - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,
Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch
Welschkorn, Schiiikenfleisch, trockeneo
Ni'iidflcisch, Nosiiien, Lemoits, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, ».

''

! erne r. Jede Art Salz, als Liver-
. Pool gemahlueö Sal», beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Daii n Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!
Seine AuSwalil Fische ist eine sehr gute, beste-

hend aus Mackreln Ao> I, Z, und beiin ganzrn,
Kalben und viertel Bärrel, so wie Halvocs beim
Lä,r>l und Codfisch beim Pfund.

LdiScesw -

Eine erste Güte Auswahl Quecnswaaren ge-
hört ebenfalls zu selnem Stock, so wie auch
Zuber, Markt- nnd andere Körbe, Be

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

und kurz alle und jede Artikel für welche ln einem
wohlg.füllten Grozereien - Slohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden können. ,

Landes - Produkten.
Alle Arten LandeSprodukten werten im Aus- ,

tausch sür Waaren angenommen und für guter >
Butler und Eier wird immer der Hörste Markt
preis lnßargeld bezahlt.

Er wird seinen Stock zu jeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden seine Preiße immer ganz >
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser >
Stadt, und in Wahrheit-ohne Prahlerei ?etwas j
niederer, und daher wird man es zu seinem Bor- i
theil finden, wenn man bei ihm vorspricht, che >
man sonstwo kauft. «

Für bereit« genossene Kundschaft ist er herz- >
lich dankbar, und wird sich stets durch gute Be-
handlung und billige P,eiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und !
er bittet daher um geneigten Zuspruch.

Petcr »Z- iUZeni.cr.
Allentaun, Jan. js), lKi>4. nall

Nachricht
Administratoren von der Hinterlassenschaft des ver-
storbene» lol> n Weid a, lrptöm vs» Weidas- '
ville, Lowbill Talinschip, Lecha Eaumy, angeslelii '
worden sind. Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, w-r-
den hierdurch aufgefordert innerhalb l? Wochen
anzurufen und abzubezahlen, Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb d«r besagten
Zeit wohlbestäligt einzuhändigen, an

Benjamin Weipä-

David Weida, Adm'vrö.
Pet«? ?i?rid.'.

V?eil S, im?».

Jahriiailg 38.

Mreil und
luivclii', Brillen, Siller- und plattirte

? Waaren, Melodeonö, u. s w.

' Charles S. Massotz.

- vo lauf.» kann. Sein Siock besteh! zum Tbeit aus
- Zeigendem:

Gold
und Silber

v Hunting Cäsed Sackuhren,
Sackuhren mit rffncm Gesicht,

von Amerikanischer, Schweiber und
Englischer Fabrik, von jeder Qualität

> und Giöß?; Hansuhren von jeder Benennung,
ron Sl big >» 8?<1;

Gold und plattirte Juweley von jeder
Sorte, silberne und plattirte Löffel goldene silber-
ne und stahlene Brillen siir jedes Alter, und über-
haupt Alles was in einem großen Juwelry-Etab-

, l'.ssement in Neu-Aoik oder Philadelphia gesun-
ken wird. Um euch von der Richtigkeit dieser
Bebauptung ,u überzeugen, kommt, sehet und prü-
fet für euch selbst. Ich habe auch eine schöne

> Auswahl vi,'ii Melodei)»?,
v«n A. Priee und Co'«. Fabrik, welche? diel, ,sten

l'csi n?t b,i!>rn. Ale il wärr-intirl.
Danlbar fiir genossene llneeistützunq bosst er auf

die fernere Wewoaenkeit des Publikums.
Oktober 7, nq?

WiÄti-Hs N^rbricht.
Der Vauerii Mafchiueii-Schap in Al-

lrntauii.

Jonathan W. Koch,
Bedient sil> dieser Gelegenheit seinen Freunden

wd dem Publikum ii.rrhaup! anzuzeigen, daß er

:aß
.

Mmli - (orschlift
noch immer aus eine sehr ausgedehnte Weise an
seinein ölten Standplatz in der sten Straße, zwi-
schen den Turner und Ebcw-Slraßen, In der Stadt
üllentaun, forlbetreibt. allwo er bere't lst in sei-
ne« Fache, alle Z!nspre<-'end' vollkommen zu be-
friedige!,. Er bält daselljl immer auf Hand
Und vcrferl'gt auf Bestellungen -

irrste (Hüte Dreschmaschinen, vortreffliche
Mäl)ni.ifchinen, darunter die berühmte
?Ereelfior-Maschiiie, mit einem Drop-
per," herrliche Heureche», darunter der
sogenannte ~Nock',way-Neci)cn," mit
eisernen Sp.ina'Zähnen?derselbe istso beqe.n wie ein Schaukelstuhl, kann
auf rauhem und hügeliatem Lande ge-
rade so gut gebraucht werde» wie auf
dem denen, und zwar durch ein Frau-
enzimmer oder einem Knaben, Autter-
schneider, (Zorn schäller, Zrettgewalten,
Patent Schakenl, die besten die im Ge-
brauch sind, Lanöivalzen, Patent-
Windmühlen, il. s. iv,, und so liefert
ei auch auf Bestellung von den aller-
besten Sae-Dullö.
Er brltaiich jederzeit von den besten Seltiiign

für Maschinen, so wie erste Gute 2.ubca für Sä-
Lrills zum Vcik.uif auf Hand ?uud so verrichtet
er Aucl'esserungen und Verbesserungen an den

und Mannas Mäl'maschinen,
und iibeihaiipt verrichtet er Flick Arbeit an allen
andern Baurrn Maschiren und besorgt clle Arten
Eisendreh-Arbeiten.

Solche die Maschinen z» k.rusen wünsche», wer-
ten cs zu ihrem Vortheil st.idcn, wenn sie bei il»n
ausprechl'N und seine Arbeiten, die alle unter seiner
eigenen Ansicht durch die besten Arbeiter die zu
erhalten sind veirlchtet werden, und für welche er

daher wohl gut sprechen kann, besehen und beur-
theilen ehe sie sonstwo kaufen.

Er Ist herzlich dankbar für bereits genossene
Kunts.iafr, und wird sil! stets bestreben durch bil-
lige Preiße?welche so nieder wenn nicht niederer
als anlegend einem andern Ort in Pinnsvlvanien
sind?pünkilich? Bedienung und vvrlreffliche Ar-
tikel. sich seinen vollen Antheil der Gunst de» Pub-
likums zuzuziehen, welches Vettrauen er dann
auch wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet
daher schließlich u»i geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mail», 15, N. nqljN

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß lie Unterieichnelrn als
Excel tor.n von der Hinterlassenschaft de? versterbe-
nen David L e, n d l s letzthin ren Ober- Sau-
cen Taunschip, Lecha CauiUy. angestellt wer-
den sind. Alle Diejenigen raber, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind hiemt
aufgefordert innerhalb <> Weesen aniurnsen und
abzubezablcn, Und Solch- d'e noch rechtniSfige
Ansprüche an dieselbe zu m, che» habe», sind gleich-

falls ersucht solche innerhalb der nämlichen Zeit
wollbeslätigt ein,»bändigen «n

Solomon Saudis, )

Milton Kandis, j
April 12, <Bk!t nqüin

For?llen-A»zkln, (Fiele) «nd Fischschni re zu ha-
'»rn b»>

Ä Apittkek««',


